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Gegenstand: Schriftl.parl.Anfr.d.Abg.z.NR Buchner und Mit­
unterzeichner, Nr. 4872jJ vom 24. Jänner 1990 be­
treffend stark mit Schadstoffen angereicherten 
Schnee im Gemeindegebiet von Steyregg 

An den 
Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Rudolf Pöder 
parlament 

1017 Wie n 

4ß32 lAB 

1990 -03- 22 

Zu 4ß't2/J 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Buchner und Mitunterzeichner haben 

am 24. Jänner 1990 an mich eine schriftliche parlamentarische An-

frage mit der Nr. 4872jJ gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: ~ 
1. 

!< 

"1. Sind Ihnen solche untersuchungen des Schnees aus dem Linzer Raum 

von früher bekannt bzw. gibt es ähnliche Schneemessungen in 
anderen Teilen österreichs und wie sehen die Ergebnisse aus ? 

2. Welche Wirkungen auf die Vegetation gehen von solchen Nieder­
schlägen aus ? 

3. Welche Wirkungen haben solche Niederschläge auf Boden bzw. 
Grundwasser ? 

4. Wie wollen Sie verhindern, daß solche Schmelzwasser in die Orts­
kanalisation kommen 1 

5. Welche Schritte werden Sie unternehmen, um eine Gefährdung von 
Mensch, Vegetation und Grundwasser auszuschließen 1" 
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Diese Anfrage beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Die Verunreinigungen in nassen Niederschlägen setzen sich zusammen 

aus dem Anteil der Ausregnung, d.s. jene Anteile, die bereits in der 

Wolke enthalten sind und der Auswaschung (jene Anteile, welche vom 

Regen bzw. Schnee aus der Atmosphäre "herausgewaschen" wurden). 

Zusätzlich sind im Schnee jene verunreinigungen enthalten, die durch 

nachträgliche trockene Deposition (Absetzung von 'Staub) eingetragen 

wurden. 

Eine Schneeprobenahme stellt eine Stichprobe dar, die natürlich für 

den Eintrag und die mengengewichtete mittlere Konzentration an In­

haltsstoffen eines gesamten Jahres nicht repäsentativ ist. 

Zur Beantwortung Ihrer Fragen im einzelnen: 

Zu Frage 1: 

Die im Anhang der Anfrage wiedergegebenen Analysenergebnisse einer 
Schneeprobe vom 8./9.1.1990 zeigen, daß es sich um eine besonders 

stark verunreinigte probe handelt. Dies soll anhand von Vergleichen 

näher dargelegt werden: 

a) Vergleich mit Schneeproben der "Bundesweiten Schneeuntersuchung 

1983" 

Im Rahmen der bundesweiten Schneeuntersuchung der Forstlichen 

Bundesversuchsanstalt im Jahre 1983 wurden auch Proben aus dem Raum 

Linz geworben (die Probenahmen bei dieser stichprobenartigen Er­

hebung erfolgten mit dreifacher Wiederholung unter Verwendung von 

Stechrohren). Die Bandbreite der Ergebnisse des gesam-
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Untenstehend@ Tabelle ~e19to daß Qgh~bl1chG Anteile durch 
t~ockene Deposition abgesetzt werden. Die~ ist auch fUr die ge­

genstandlichQ Schneeprob~ ~u vermuten. 

H~GmGJmll:CIBlT~'!'lE XONENfl{ONZ.~TXONm UND IELlmllmTEINTRÄGB Dn 
NA$S~ D~PO$X~XO~EN AN DaR HBSS-ST~LLB ST~GG/OÖe (1984-1988) 

(Amt ~@~ Oberasterr~1chi~che~ L~~d~~~~gi0rung) 

Xonenkonzentr~tion@n ~l@mentQ!nträge 
(mg Ion/i) kg &:l~1!§ent I ha 

J~hß" ~ $O~ NO~ Cl N~<ß 1m ~O~~~ N 
==----= na!S~(it j)~po[d t!on~m c::..:s __ C=OcZl>c::a. __ c:::ilIO 

198~ ~~! 1303 ~ot0 101 <1.1 OoO© ~6o~ 3108 
1985 15~ 1303 !5.~ 20~ ~01 OoO© 3206 3500 
1936 10S l~oO 4100 205 ~o() O.()~ 2®oS ~909 
19®1 1~~ 100~ ~09 ~o~ /jol O.O()) 2~01 3506 
19a~ 1<S® '''10 ~ 4;' 2 101 <So! @o«)~ l'o~ 3601 

~~Mli"R"lii': lOlß:lRt ~OWA'rlroXCl8lm XO~X~~m: ll)~ ~$m mm 
~oc~~ ~~~SX~XONEW AOO D~ ~$$-$"R"~~lro~ S~~~GG/~o 

U .. 9~4$ & !~®®q U1nt Q!@ß' O~1C8$t~&,g@l\e:lffi!$<e:lhl(!lm ~~lJl\de$tC(S9ielCun~) 

B&ndblC~it0 der monatlichen Ele~ent~1ntr~9Q (kq/ha) 
~~$$~ Depol!tion trock@n@ Depo~!tlon 

----------------------------------------------------
1986 

1988 

lB! 
50<'1-$ 
NB~-W 
N03-lI\1 

l!ll '. 
SO~-$ 
NEI.ß-OO 
N03-W 

o 
0 0 5 - 5,9 
OQ~ 5,5 
a,l - 1,4 

o 
0,5 - 3 11 0 
Oo~ <=> ~03 
©q3- 111~ 

1 8 1 - 4D1 
CoO 3,1 
0,0 - 0,9 

0 0 3 - 2,<l 
OgC) = lo~ 
Oql - l,<l 
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~~fida~v@r~uchs~~st&lt in Wald9~b!QtQ~ (1983-1989) li~9~~ di~ 
Wa~ta geffi~ß geIgender Tabelle ~ahr hochg 
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D2~ 9~n~nnt® Ein~~1@r~!9ni~ d~poniQrtG rund , 0 5 ~9 $tiek~toff pro 
J1,lt~~ Ni®d®r~chl&9~W&~$Qro da~ ~~rQn bGi ~n9®nommQn®n ~o mm NiQd~r­
~chlag 150 mg N/ml od~r 1,5 kg N!ha. Oa~ Gntapricht Gtwa ~ t dGa g~­
~a~t~n Jahr~$®intrag®~ in StQyrG99. oi®s bed®ut®t l~rn@ro d&ß mit 
Qt~a 17 ~hnlich®n ErQ!gnissen pro Jahr d®r n~tijrlich® N-~intra9 (bi~ 

GtWQ 25 Kg!ha.Jahr) b~rQit$ m~rklich übGr~chritt@n w~rd®n wUrde. Zum 
Ver91eich~ Stickstoff-rrellandj&hr0seintr~9® In ö3tQrr~ich (nass@ 
D@positionen) liegen im Bereich bis etwa 2S kg/ha (St@yrG99 stellt 
in d®n Jahren 198~-1988 mi t 29 0 9-36,1 kg N/ha und JahR." cUQ höchl$t$­

be121$tete ~~ß$t@lle Öst@rrG!ch dar). 
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Ent$ch®id~nd ilt jedoch die BasenmengG, diQ mltdi~$em pB-Wert 
v~rbundeü i~te In ungepuffert~r Lösung imt diese unbedeutend 
90r1n9o Ober die begleitenden Kation~nD diQ hie~Ur maßgeblich 
sind, liegen 1m Analysenbefund keine Ang~b@n vo~ (~ßr diQ ~lk~­
lisch~ Wirkung wärev.&. Natrium verantwortlich> Q ~bellulo nicht 
fUr ~v. toxische ~chvermetalle. Ergänzend v~re anzumerken, daß 
im Zuge der Schneeschmelze die ersten Schmelzwas$Qr~nt9il@ höhe­
re Konzentrationen aufweisen als der GesamtschneQ, was die Wir­
kung hoher Konzentrationen 1m Schnee beim Abschmelzen verst~rkto 

Allgemein kann gesagt werden, daß die Wirkung eines einzelnen 
NiederSChlagsereignisses in der Größenordnung'der gegenst&ndli­
ehen Schneeprobe auf den Boden vernachlässigt werden kann; b~! 

einer Dauerbelastung hingegen wäre ait nachhaltigen ßch~d19@nden 
Wirkungen zu rechnen. 

Emissionen von Schadstoffen in der Luft, die über Niederschläge das 
Gewässer beeinträchtigen k6nnen, sind nicht vom Kompetenzt~tbe~tand 
des Wasserrechtes umfaßt. Es gibt keine Möglichkeit, den El~trl~t 

b Niede rschlagswasser in die ortskanallsatlon von Schmelzwasser zw. 
zu verhindern. 

Mit der zur Zeit in Ausarbeitung stehenden Novelle zur Zweiten 
verordn~ng gegen forstschädliche Luftverunreinigungen ist 
beabsichtigt, vorallem die Grenzwerte für schwermetalle und 
staubemissionen angesichts einer zunehmenden ökologischen Belastung 

der Umwelt herabzusetzen. 

Der Bundesminister: 
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Bei 1 a 9 e 

zur parlamentarischen Anfrage 

Nr. 4872/J 
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Anhangtabelle: Richtwerte zur 'Beurteilung ~~[ NeBgröSen 

Elektrisch~ Leitfähigkeit: 
(pS/cm) 

Ionengehalte: 
(B9 lon/I) 
(504, N03, Cl, Na) 

) 7,11 
6,51 - 7,10 
6,11 - 6,50 
5,11 - 6,10 
4,61 - 5,10 
4,11 - 4,60 
< 4,11 

< 15,0 
15,1 - 30,0 
30,1 - 45,0 
45,1 - 60,0 
) 60,0 
() 120 

bis 2,5 
2,6 5,0 
5,1 - 10,0 

) 10,0 

15 ta I'dt &rhöht 
deutlich erhöht 
schwach erhöht 
norl!&CAl . 
schwach abgesenkt 
deutlich abgesenkt 
stark abgesenkt 

unbedeutend 
schwach erhöht 
deutlich erhöht 
stark erhöht 
sehr stark erhöht 
Itontamination 
wahrscheinlich) 

niedrig 
erhöht 
stark erhöht 
sehr stark erhöht 

---------------------------------------~--------------~----~----8-Eintrlge: 
(kg B!ha.Jahr) 

S04-S-r,Untr3g8 : 
(kg S!ha.Jahr) 

Gesamt-N-Eintrlge: 
«~9 N03- + NB4-Njha.Jahr) 

bis 0,25 
0,26 - 0,50 
) 0,50· 

bis 10,0 
10,1 - 20,0 
) 20,0 

bis 10,0 
10,1 - 20,0 
) 20,0 

gering 
mittelhoch 
hoch 

gering 
aittelhoch 
hoch 

gering 
aitt.elhoch 
hoch 
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